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	... mit unterschiedlichen Handlungsschwerpunkten
Erfinden
und
Fantasieren
Konstruieren und
Gestalten
Forschen
und
Entdecken
Organisieren
und
Konzipieren
Recherchieren
und
Dokumentieren




Gemeinsam vereinbart am 18. Oktober 2004


	Was genau muss ich machen? 
Wozu?
	Zum Abschluss deiner (obligatorischen) Schulzeit sollst du die Gelegenheit bekommen, ein persönliches Vorhaben zu planen, durchzuführen und zu präsentieren, das deinen echten Interessen entspricht. Damit kannst du zeigen, wie gut du dich schon selber organisieren und wie intensiv du dich mit einem Thema auseinandersetzen kannst.

	Was muss ich am Schluss abgeben und/oder präsentieren?

		Endergebnis: entweder ... oder ...

	... etwas „Greifbares“: ein Buch, ein Album, ein Modell, ein Objekt oder Gerät ...
	... etwas, das „stattfindet“:  ein „Event“, eine Veranstaltung, eine Aktion ...




	Wie gross muss die Arbeit sein?
(Aufwand?) 
	Du solltest mit einem zeitlichen Aufwand – von der Planung bis zur Präsentation – von 50 bis max. 60 Stunden rechnen, davon etwa die Hälfte im Unterricht, die andere Hälfte in der unterrichtsfreien Zeit.

	Welche Vorgaben muss ich auch noch einhalten?
	• Verschiedene Termine (s. unten)	
• Führen eines Arbeitsjournals
• Arbeit am Schritt-für-Schritt-Vorgehen
• Anlegen eines Dossiers
	• individuelle Vereinbarung mit Begleitperson
• Präsentieren deiner Arbeit
• Verfassen einer Selbstbeurteilung


	Wo kann ich mitbestimmen? 	

	Sehr viel Mitbestimmung: 	
• bei der Themenwahl
• bei der Bestimmung des Endergebnisses
• bei der Art der Präsentation
	Etwas weniger, aber immer noch viel:
• bei der Zeitplanung 
• bei der Beurteilung	
• bei der Formulierung der Vereinbarung
• zu zweit (als Partnerarbeit) oder allein

	Zeitplan?
Welche Termine muss ich einhalten?

	• August–September:	-	Themen suchen, auf Tauglichkeit prüfen, abwägen und zu einem	Vorhaben machen
• Oktober–Dezember 	- 	(inkl. Sonderwoche vor den Weihnachtsferien) – In dieser Zeit wird   	intensiv an der Realisierung gearbeitet (z.T. während, z.T. ausser	halb des Unterrichts) 
• Januar:	-	Standortbestimmung (schriftlich) 
• Februar–März:	-	Fertigstellen (weniger Zeit im Unterricht)
• 3. April:	-	letzter Abgabe-Termin für das Endergebnis (was das genau 	sein wird, muss mit der Begleitperson besprochen werden)
• Nach Frühlingsferien:	- 	Rückgabe und Besprechung mit Begleitperson 
• Mai/Juni: 	- 	Präsentationen (genaues Datum später)
• Ende Juni:	- 	Beurteilungsgespräch (genaues Datum später)

	Welche Unterstützung bekomme ich?
	Du wirst während der ganzen Arbeit von einer Person begleitet. Spätestens bis zu den Herbstferien wird klar sein, wer das ist. Diese Begleitperson wird dich so beraten und unterstützen, dass bei entsprechendem Engagement von deiner Seite das Vorhaben gelingen wird.

	Wie wird die Arbeit beurteilt? Gibt es eine Note?

	Die Arbeit wird von der Begleitperson (Fremdbeurteilung) und von dir selbst (Selbstbeurteilung) beurteilt. Es findet ein Beurteilungsgespräch statt. Ob die Anforderungen erfüllt oder (noch) nicht erfüllt sind, entscheidet die Begleitperson. Es wird eine Note gesetzt, die im Zeugnis erscheint (sowohl diejenige der Begleitperson als auch deine eigene). 
Beurteilt werden folgende Punkte:	- 	Erfüllung der Vorgaben und Vereinbarungen 
-	Qualität der Inhalte gemäss Schritt-für-Schritt-Vorgehen und Vereinbarungen
-	Sorgfalt der Gestaltung/Rechtschreibung/Schrift 
-	Präsentation
-	Arbeitsverhalten (z.B. Termineinhaltung)
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